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Amtliche Dekanntmachungen.
C a l w. Bekanntmachung in Betreff der Abgeordnetemvahl.

Nach Art . 9 des Gesetzes 6 . vom 26 . Mürz d. I . dürfen bei der bevorstehenden Abgeordnetenwahl nur diejenigen Wahlberech¬tigten zur Wahl zugelassen werden , welche in die Wählerliste ausgenommen sind . Zur Aufnahme eignen sich nach Art . 4 des angeführtenGesetzes alle württembergischen Staatsbürger , welche in der Gemeinde ihren Wohnsitz oder ihren nicht bloß vorübergehenden Aufenthalthaben , und nicht nach Art . 4 des Verfassungsgesetzes vom Wahlrecht ausgeschlossen sind . Nach den Bestimmungen des letzteren sind aberausgeschlossen:
1 ) Personen , welche unter Vormundschaft stehen , oder das 25 . Lebensjahr noch nicht znrückgclegt  haben.
2 ) Personen , gegen welche ein Gantverfahren gerichtlich eröffnet ist , während der Dauer desselben.
3 ) Personen , gegen welche wegen eines Verbrechens , das den Verlust der bürgerlichen Ehren - und Dienstrechte zur Folge hat,

Untersuchung verhängt ist , oder denen durch rechtskräftige Verurtheilung der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen
ist , sofern sie in diese Rechte nicht wieder eingesetzt worden sind.

4 ) Personen , welche, den Fall eines vorübergehenden Unglücks ausgenommen , eine Armenunterstütznng ans öffentlichen Mitteln
beziehen, oder im letzten der Wahl vorangegangenen Finanzjahr bezogen, und diese zur Zeit der Wahl nicht wieder erstattet haben.

Wahlberechtigte , welche in der Gemeinde ihres Wohnsitzes oder ihres nicht bloß vorübergehenden Aufenthaltes , dirccte Staatssteuer,Wohn - oder Bnrgcrsteuer entrichten , sind von Amtswegen in die Wählerlisten auszunehmen . Dagegen ist die Ausnahme der übrigen Wahl¬
berechtigten durch ihre Anmeldung zur Aufnahme und erforderlichen Falls durch den Nachweis ihrer Wahlberechtigung bedingt . Es wer¬den daher hiemit die Wahlberechtigten zu ihrer Anmeldung bei den betreffenden Ortsbehörden unter dem Anfügen anfgefordert , daß dasGesetz hiezu, sowie zu Vorlegung der erforderlichen Beweise eine äußerste Frist von sechs Tagen nach Auflegung der Wählerlisten gestattet,daß die Auflegung dieser Listen erfolgen wird , sobald das zu erwartende Wahlansschreiben im Regierungsblatt erschienen sein wird , und daßalle Diejenigen , welche jene Frist versäumen , ihres Wahlrechts verlustig werden.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , vorstehenden Ausruf noch besonders in den Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt zumachen , die in Folge desselben einkommenden Anmeldungen aufzunehmen und der OrtS -Wahl -Commission vorzulegen.
Den 16 . Mai 1868 . K . Oberamt . Thym.

Calw  An die Ortsvorsteher.
Nach dem Gesetz 6 . vom 26 . März d. I ., betreffend die Wahlen der Städte und Oberamtsbezirke für den Landtag ( Regie¬

rungsblatt S . 178 u . f.) , ist in jeder Gemeinde für Entwertung und Fortführung der Wählerlisten eine Orts - Wahl - Commissionzu bilden , die aus dem Ortsvorsteher als Vorstand , dem Gemeindepflcgcr und drei weiteren von dein vereinigten Gemeinderathund Bürgerausschuß aus ihrer Mitte  zu wählenden Mitgliedern besteht . Nach Z. 2 der Instruction vom 20 . April d. I . zudem angeführten Gesetze (Reg .-Blatt S . 194 ) kann der Rathsschreiber , der nicht zugleich Ortsvorsteher ist , unter den dort angeführten
Voraussetzungen gleichfalls in die Kommission berufen werden , nämlich wenn er Mitglied des Gemeinderaths oder Bürgeransschusses ist,als wirkliches Kommissionsmitglicd ( in welchem Falle neben ihm nur 2 weitere Gemeinderaths - und Bürgerausschußmitglieder in die Com-
wiffion zu wählen sind) , wenn er aber nicht Mitglied eines der bürgerlichen Kollegien ist , als einfacher Schrift - ( Protokoll -) führer.

Da mm Art . 8 des angeführten Gesetzes vorschreibt , daß binnen 10 Tagen nach dem Erscheinen des Wahlausschreibens im Re¬
gierungsblatt die Wählerlisten gefertigt , beziehungsweise ergänzt sein müssen , so empfiehlt es sich, die Ortswahlkommissionen schon jetzt zuMellen , und durch dieselben die Wählerlisten so vorbereiten  zu lassen , daß jener Termin zuverlässig eingehalten , und weiter nach den
Vorschriften des Gesetzes verfahren werden kann . Die Ortsvorsteher werden daher veranlaßt , das Geeignete einzulciten . Uebrigens wird
ausdrücklich bemerkt , daß es sich bei den Wählerlisten vorerst bloß um die Vorbereitung  und erst später um die Feststellung derselbenhandelt.

Den 16 . Mai 1868 . K. Oberamt . Thym.

Calw  An die K . Pfarrämter.
, - Nachstehender Erlaß der K. Kreis -Regicrung zu Reutlingen , betreffend die jährliche Bevölkerungslistc , wird hiemit zur Kenntnißrer K. Pfarrämter gebracht:

^ 1868 . K . Oberamt . Thym.
..„ Ms  der Behandlung der Forstschutzwächter bei der jährlichen Aufnahme der Staatsangehörigen ( sogenannnten Ortsange-yorigeu ) Bevölkerung hat das K. Ministerium des Innern zu Beseitigung der dießsalls entstandenen Zweifel unterm 29 . v. M . sich wiefolgt ausgesprochen : ' >

„In die Bevölkerungslisten , welche der jährlichen Berechnung des Ganges  der Bevölkerung zu Grunde liegen , sind nach Pct . IX . der
Mnerawerordnung vom 17/29 . Dezember 1819 , betreffend die neue Einrichtung der Bevölkerungstabellen (Rcgier .-Blatt 1820 S . 1)

P " '>°mn aufzunehmen , welche in die Familien Rcgister eingetragen sind , und es berechnet sich der Gang der Bevölkerungnoiguch nach dem Zuwachs und Abgang in den Familienreglstern , wie dieß auch aus dein Z. 10 der Verordnung vom 28 . Juni 1823 in Be¬
iress der Geschaftsveremfachung im Departement des Innern (Rcgier .-Blatt S - 503 ) in Vergleichung mit der Instruktion vom gleichenLage , betreffend die künftige Einrichtung der Bevölkerungslisten (Reg .-Bl . S . 513 ) sich unzweifelhaft ergibt.
rw " uch durch die Instruktion zur Fertigung der Tabellen über den Stand  der Bevölkerung vom 4 . August 1832

geändert , sofern diese für die Listen über den Gang  der Bevölkerung nichts Neues vorschreibt (vergl . HZ. 1o d ) wie sich dieß auch aus den noch gegenwärtig im Gebrauch befindlichen Formularen ergibt.



Ebenso verweist auch der § . 15 der Verfügung der Ministerien des Innern und der Finanzen , betreffend die periodische Aufnahme
des Standes und Ganges der Bevölkerung vom 12 . Oktober 1846 , Reg .-Bl . S . 468 ) bezüglich der Listen über den Gang  der Bevölke¬
rung auf die bestehenden alteren Vorschriften.

Hienach ist die Frage über die Behandlung der Forstschutzwächter bei der jährlichen Berechnung des Ganges der sogen , ortsange-
hörigen Bevölkerung lediglich danach zu entscheiden, ob dieselben in das Familienregister der Gemeinde , in welcher sie stationirt sind , aufzu¬
nehmen sind.

Da hierüber im Zweifelsfalle die kirchlichen Aufsichtsbehörden zu erkennen haben , so ist wegen dieser Frage mit dem K . Ministe¬
rium des Kirchen - und Schulwesens in Verhandlung getreten , und von diesem die Mittheilung gemacht worden , daß es mit der Ansicht
des Ministeriums des Innern , nach welcher nur die verheiratheten Forstschutzwächter in die Familien -Register und die Bevölkerungsliste
an ihren Dienstorten ausgenommen werden sollen , zugleich in Uebereinstimmung mit dem evangelischen Consistorium und dem katholischen
Kirchenrath ganz einverstanden sei.

In Gemäßheit höherer Weisung wird das Oberamt hievon zu seiner eigenen Nachachtung und zur Mittheilung an die K . Pfarr¬
ämter mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß ähnlich wie die Forstschutzwächter auch Post - und Eisenbahnbedienstete , Unterlehrer , Lehr¬
gehilfen , Vikare und Pfarrrerweser und andere ledige Diener zu behandeln sind.

Reutlingen , 11 . Mai 1868 . Autenrieth . Ko b̂e r.

Verakkordirmg von Bauarbeiten.
Behufs Versetzung des vormaligen Wagner ' scheu  Wohnhauses an

die Stelle des ehemalig Beitter ' schen  Anwesens in Calw und Ausbau des
2 . Stocks auf demselben werden die nachstehenden Arbeiten zur Submission
ansgcboten:

Nach dem Voranschlag berechnen sich:
— Die Abbrucharbeit

Grabarbeit
Maurer - und Steinhauerarbeit
Gypserarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeitj
Schlosserarbeit
Flaschnerarbeit
Schmiedarbeit
Anstricharbeit
Tapezierarbeit
Hafnerarbeit

200  fl . — kr.
420 fl . — kr.

6360 fl . 28 kr.
1114 fl . 30 kr.
3106 fl . 54 kr.
2105 fl 40 kr.

780 fl. — kr.
950 fl. 12 kr.
237 fl . 36 kr.

65 fl . 5 kr.
202 fl . 41 kr.

80 fl . — kr.
28 fl . 48 kr.

Zus . 15,651 fl . 54 kr.
Voranschlag , Plane und Bedingungen können bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen

werden.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten , welche an Einen  Unternehmer vergeben

werden , haben ihre mit entsprechender Aufschrift versehenen in Prozenten der Voranschlags¬
preise ausgedrnckten Offerte unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen schrift¬
lich und versiegelt längstens bis

Montag,  den 25 . Mai d. I ., Mittags 12 Uhr,
hier einznreichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der einge¬
laufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Calw , 16 . Mai 1868 . K . Eisenbahnbauamt.
Sapper.

Mchrakkord.
Die Beifuhr von etwa 45 Schachtruthen Sand von Kenntheim und

dem Rudersberg an die Bauhütte im Hau wird in Akkord gegeben.
Schriftliche Offerte nimmt bis

Freitag,  den 22 . Mai , Mittags 12 Uhr,
entgegen das

Calw , 16 . Mai 1868 . K . Eisenbahnbauamt.

Calw.

Steckbrief.
Der ledige Maurer Christoph Martin

Müller  von Gültlingen wird hiemit wegen
Diebstahlsverdachts steckbrieflich verfolgt.

Gestaltsbezeichnung : Altre19 ' / »Jahre , Größe
6 Schuhe , Statur schlank, Gesichtsform voll,
Farbe gut , Haare hellbraun , Augendraunen
braun , Augen grau , Nase proportionirt , Mund

gewöhnlich , Wangen voll , Zähne gut , Beine
gerade . Besondere Kennzeichen : keine.

Kleidung : 1 alle Stülpkappe von dunkler

Farbe , kein Halstuch , 1 altes Wamms von
schwarzem Manchester , 1 blautuchene alte

Weste , 1 Paar Hosen von altem braunem
Manchester , 1 Paar lange Stiefel bis üher
die Knie.

Derselbe trügt wahrscheinlich ein vor etwa
1 ' / - Jahren ausgestelltes Dienstbüchle bei sich.

Den 15 . Mai 1868.
K. Oberamtsgericht.

Kühn,  Act.

Forstamt Wildberg.
r k a u f.
Unter den bekann¬

ten Bedingungen wer¬
den im Revier Schön¬
bronn , in dem Staats¬
wald Gmejndsberg,

am Mittwoch,  dm
20 . Mai,

265 gebundene birkene Besenrcis -Wellen,
in Loosen von je 5 Stück und 42 Hau¬
fen gemischtes Laubholzpntz -ReiS , ge¬
schätzt zu 2100 Wetten,

im Anfstreich verkauft , wobei die Zusammenkunft
Vormittags 8 Uhr

auf der Ebene stattfindet.
Die Ortsvorsteher wollen dieß in ihren

Bezirken gehörig bekannt machen lassen.
Schönbron , den 16 . Mai 1868.

K . Revieramt.
Hirzel.

j Calw.
Brennholz-Berkaus.

Am Freitag,  den 22 . Mai 1868,
im Stadtwaldc Spitalberg:

ca . 4 ' / - Klafter birkenes , 10 Klafter Na¬
delholz , 3 Klafter weißtannene Rinde,
238 buchene und birkene und 4000 Na¬
delwellen.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr beim
Sommenhardter Wegzeiger am Eichelacker.

Den 16 . Mai 1868.
Gemeinderath.

Calw.
Stammu.Kteinnutz-Holz Verkauf.

Am Montag,  den 25 . Mai 1868 ,
l Vormittags 10 Uhr,
lauf hiesigem Rathhause , aus den Stadtwal-
!düngen Spitalberg , Zigeunerberg , Abth . 2,
^Altweg 1 rc . :
l ca . 5 Eichen , mit 114 CL , 475 Nadel-
' holzflämme , größtentheils Weißtannen,

durch alle Preisklassen , 165 starke Nä'
delholzstangen und600 Rollbahnschwellen.

Den 16 . Mai 1868.
Gemeindrrath.
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Zavelstein.

Testaments-Eröffnung.
Rosine , geb . Wild,  Wittwe des weiland

Jakob Gackenheimer,  Küblers hier , ist mit
Hinterlassung eines am 2 . November 1863
vor 7 Zeugen errichteten , an keinem sichtba-
baren Mangel leidenden Testaments , gestorben,
worin sie ihre Schwester , Catharine Wild,
geb. 13 . August 1795 zu Ravensburg , von
deren Leben und Aufenthalt Nichts ermittelt
werden konnte , übergangen hat.

Hievon wird derselben , sowie auch ihren
Kindern , unter dem Anfügen Kenntniß gege¬
ben, daß ihnen zu ihrer Erklärung über An¬
erkennung oder Anfechtung des Testaments
ein Termin von

3 ) Tagen , vom Erscheinen dieses Blattes
an gerechnet,

«mberaumt sei, nach dessen unbenütztem Ablauf
das am 31 . v. Mts . von der Theilungsbe-
hörde eröffnete Testament durch Vornahme der
Theilung vollzogen würde.

Den 13 . Mai 1868.
Für die Thcilungsbehörde:

K . Amts -Notariat Teinach.
Nafzger.

Revier Naislach.
Heiüenstteu Verkauf.

Am Mittwoch,  den 20 . d. M .,
werden aus dem Staatswald Schwärzmiß 2.

2 Fuder Heidenstreu
verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Eselssträßle auf der neuen Badstraße.

Naislach , den 17 . Mai 1868.
K . Revieramt.

Metzger.

Speßhardt.

Lang- und Brennholz-Verkauf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft am
Freitag,  den

22 . Mai,
aus ihrem Gemeinde¬
wald Allmandle zwi¬
schen Speßhardt und

Weltenschwann:
Vormittags 8 Uhr:

41 '/ « Klafter Nadelholz -Scheiter,
14 „ Birkenholz,

6 „ Buchenholz,
1575 Stück buchene und birkene Wellen und
2200 . Nadelholz -Wellen.

Nachmittags  1 Uhr:
103 Stämme Langholz mit 1477 Cub?
Der Verkauf findet im Walde statt , wo¬

selbst sich die hiezu eingeladenen Liebhaber zur
dezeichneteu Zeit einfinden wollen.

Den 15 . Mai 1868.
Anwaltamt.
Bürkle.

Calw.

Fortbildungsschule.
Der Zeichen -Unterricht wird auch im Laufe

dieses Sommers fortgesetzt , und zwar jeden
Sonntag , vor und nach dem Morgen-
G « teSdie» st, von 7 — 9 und vsn 10 '/, — 12

Uhr im Freihand - und technischen Zeichnen;
femer je Abends  von 8 — 9 >/r Uhr.

Montag  im technischen Zeichnen,
Dienstagu . Freitag  imFreihandzeichnen,
Mittwoch  im Modelliren und
Donnerstag  im geometrischen Zeichnen.
Alle diejenigen jungen Leute oder Erwach¬

sene, welchen dieser Unterricht ein Bedürsniß
ist , werden nun zum Besuch desselben aufge¬
fordert , und deren Eltern , Lehrherren oder Ar¬
beitgeber ersucht , solche unterrichtsbedürftige
Leute zum Besuch aufzumuntern und pflicht¬
gemäß dazu anzuhalten . Es wird auch hier daran
erinnert , daß nur durch gemeinsames Zusam¬
menwirken von Behörden , Eltern , Lehrern rc.
etwas Ersprießliches zum Frommen für Jung
und Alt erreicht werden kann.

Der Schulvorstand.

Privat -A «zeigen.

Calw.

Danksagung.
« Alle « Tenen , welche meinem

sei . Gatten während seines kur-
zerr Krankenlagers Liebe bewiesen,

Hs sowie Denen , welche ihn zu Grabe
» geleitet haben , sage ich den herz¬

lichsten Dank.
Marie Bühler,

ZimmermannS Wrrtwe,
zugleich im Namek der übrigen

Hinterbliebenen.

A l t h e n g st e t t.

Danksagung.
» Für die vielen Beweise der

derzlichen Liebe und Theilnahme,
welche meinem seligen Galten
bei seinem Begräbniß zu Theil

» wurden , sage ich meinen herzlichen
Dank.

Die trauernde Gattin
Katharine Hornung,

Adlerwirthin.

Geschäfts-Empfehlung.
Dem geehrten Publikum zeige hiermit

ergebenst an , daß ich meinen Wohnsitz von
Simmozheim hierher verlegt habe , und bitte,
für das mir seiiher geschenkie Woblwollen
dankend , mir dasselbe auch hier zu Theil
werden zu lasten , bemerkend , daß stets alle
Gattungen geschmiedeter Nägel  zu billi¬
gem Preis bei mir zu haben sind.

Friedrich Schrempf,
Nagels chmied.

Rettsedern Flaum,
wie auch vorräthige neue Betten,  im Ganzen
und stückweise, zu sehr billigem Preis empfiehlt
bestens Carl Klaibcr.

50 st. Pflkggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit aukzuleihen

Adam Walz
von Stammheim.

Calw.

Ausverkauf.
Um mein Lager in Tuch - und Mvdewaare « möglichst schnell zu räumen , werde

ich zum morgenden Jahrmarkt einen Stand auf dem Marktplatz vis - ü- vis d »S Herrn
Metzger Rauser ' s Haus , sowie einen solchen aus dem RathhauS durch Vertreter errichten,
wo ich ebenfalls

zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkaufe.
Besonders sind daselbst geringere , aber gute Maaren zu treffen , worauf ich hauptsächlich
Landleute aufmerksam mache . TN

8 ÎKM, llirmileliei'
ingoldeneuastlbernen

unä

O ^ iinäeruüren,
Pariser Pendul » ,
Me » . AeF«/»re»r2.
Kriisstes 1>sxer io
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IVecüerubren.
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in beliedixerkaoon.
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Okren-

Ludscription.
?rospscte

hiezu werden grati«
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Kämmrtiche Waaren
in schönster» . größter
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solide u.preiowürdigc
Waar » garanrir ».

25 Hauptstätierstraße 25 , gegenüber dem Safthof
zum Ochse ».

Xxent lur 6 »Ive unck OmxeKenck ist Uerr WN Oe8ZQrI « I » unä sinck bei
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Leuerverficherungebank für Veutschland in Gotha.
Nach den, Rechnungsabschlüsse der Bank für 1867 beträgt die Ersparniß für das ver¬

gangene Jahr
8 « Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem Exem¬

plar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nachweisnngen
zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtige » , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft
beizntreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßfallsige Auskunft und vermittelt die
Versicherung.

Calw , den 16 . Mai 1868.

C . W Heiler,
Agent der Feuerversicherungsbank f . D . in Gotha.

Heute , als am Vormarkt -Abend ist

gesellschaftliche Zusammenkunft
öei I . Ziegler  z . . alten Post . "

Markt Anzeige.
Unterzeichneter empfiehlt den geehrten Damen der Stadt und Umgebung seinbekanntes

Nadeln- und Knrzwaaren-Lager,
und verkauft dießmal außergewöhnlich billig . Nur vis - a - vis dem Herrn Hutfabrikant
Schill mit Firma.

David Scherr aus Wattenheima. Rh.

Jonas Katz aus Tübingen
verkauft während des hiesigen Marktes

im GasiHof zum Waldhorn:
Vorhangstoffe , Moll , Jaconnet , Battist , Leinwand , Shirting , Satin,

Fatzone , Pique , Bettdecken , Servietten , Hand - und Tischtücher , Herren - und
Damenkragen , Stickereien , Battist - , I -moii - und leinene Taschentücher, -Schleier,
Tüll , Spitzen , Glacehandschuhe und Crinolinen.

WoUsortirerinnen - Gesuch.
Wir suchen in unsere Wollsortirerci

einige Mädchen , die sich für dieses Geschäft
gut eignen , zu baldigem Eintritt.

Schill und Wagner.

Schweizer- und Bactsteinkäse,
letzteren zu 13 und 15 Kreuzer per Pfund,
bet Carl Zieqler,

Teinacherstraße.

Eine Aufsatz-Kommode
ist zu verkaufen bei

CH. Wochele
in der Schulgasse.

Anlehen-Gesuch.
Ein Kapital von 3300 fl . wird gegen

doppelte Versicherung aufzunehwen gesucht;
von wem ? .ist bei der Expedition d. Bl.
zu erfragen/

Sensen, Sicheln, Wetzsteine,
Mailänder und Bregenzer , sämmtlich in
schöner Auswahl , empfiehlt

Fr . Müller.

Geschäfts-Empfehlung.
Die Unterzeichnete empfiehlt sick mit

ihren neuestev Sommerartikeln , bestehend
in weißen russischen Hemden , Herren - und
Damen -Chemisetten , Manchetten , Negligee-
Hauben , weiß gestickten Kommode -Teppichen,
Gla ^ ve - Handschuhen , seidenen und allen
andern Arten Handschuhen , Shlips und
Cravaiten , Herren -Hrmden und Blousen.

Unter Zusicherung billigst gestellter
Preise bittet um geneigten Zuspruch

Caroline Ri epp.

Imei tüchtigen Strickern
kann für dauernde Beschäftigung eine Stelle
nachgewiesen werden durch die Exped d . Bl.

Omnibus Fahrten.
Der UntrrzeiLneie fährt

vom 24 . Mai an jeden Tag
Morg . 8 Uhr nach Klein-
Wildbad und nach dem
Baden zurück . Ich bitte

um gefällige Vorausbestelluug.
A . Moros.

Retigirt, gednrEt unt »erlegt »»« ?l. Oelschliiger.

!FertigeDamenjacken
j in den modernsten Stoffen und schöner Aus¬
wahl , ebenso eine Parihie älterer

Sommerbnckskin
zu Kinderkleidern , zu bedeutend herabgesetz¬
ten Preisen empfiehlt

G . F . Würz.

Calw.

Mein Mineral -Bad,
versehen mit den so viel gerühmten Tannen¬
nadel -Bädern , wie auch mit IR«»TieI »e-
Einrichtuug , ist nun eröffnet.

Die Wirkungen meines Bades sind hin¬
länglich bekannt und lade zu recht zahlreichem
Besuche höflichst ein.

Friedr. Schnaufer,
Rothgerber n . Badinhaber.

Mein Lager
ltt schwarzem Seidenzeug , Lyoner Taffet,
seidenen Schlingtüchern u . Cravättchen
in allen Sorten , schwarzseidenen Herren-
Halstüchern , Shlips und Cravatten,
schwarzen Thybets , Orleans u . Halb-
thybets in schöner Auswahl , schwarzem
Double , Cords und Grosgraine zu
Sommerröckeu für Herren , Doppellustrr,
Turndrill und sonstigem halbleinenem
und ganz leinenem Hosenzeug , in Kanne - i
faß und Sarsenet , Shirting , Piquö u.
Baumwolltüchern aller Art , sowie noch
in seidenen , leinenen und baumwollenen
Taschentüchern erlaube ich mir unter Zu¬
sicherung billigst gestellter Preise
bestens zu empfehlen . '

Ernst Schall.
Calw.

Möbel -Gurten,
ä fl 1 . 9 kr ., fl . 1 . 15 kr und fl 1 . 21 kk.
Pc . Stück von 44 Ellen , empfiehlt

Fr . Müller  am Markt.

Calw.

Es kam gestern auf der Straße zwischen
Calw und Teinach ein schwarzes

Wachtelhündchen
mit braunen Extremitäten , weiblichen Ge¬
schlechts , auf den Ruf „ Bella " gehend und
mit einem rothen Halsband mit rothem
Ouästchen versehen , abhanden . Derjenige,
welchem das Hündchen zugelaufen ist, wolle
es gegen 1 fl. Belohnung bei Bierbrauer j
Keller abgeben . >

He » ,
circa 100 Centner gut eingebrachtes , ist zu
verlausen und ertheilt nähere Auskunft

Schöttle,  Heuwäger.
Auch suche ich den Ertrag eines Klee-

seldstückeS zu kaufen.


	S 12 A 43_247
	S 12 A 43_248
	S 12 A 43_249
	S 12 A 43_250

